Herbsttag


Herr: es ist Zeit. Der Sommer war sehr________. 
Leg deinen Schatten auf die_______________
und auf den Fluren lass die Winde ________. 


Befiehl den letzten Früchten voll zu ________; 
gib ihnen noch zwei südlichere ________, 
dränge sie zur Vollendung hin und ________ 
die letzte Süße in den schweren ________. 


Wer jetzt kein Haus hat, baut sich keines ________.
Wer jetzt allein ist, wird es lange ________,
wird wachen, lesen, lange Briefe _______________
und wird in den Alleen hin und ________
unruhig wandern, wenn die Blätter________.
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Wie viele Strophen hat das Gedicht?


Aus wie vielen Zeilen besteht das Gedicht?

Wie viele Zeilen hat die 3. Strophe?

Aus wie vielen Zeilen besteht die 2. Strophe?

Die 1. Strophe besitzt _________ Zeilen.


Herr: es ist Zeit. Der Sommer war sehr.............
Leg deinen Schatten auf die ............
und auf den Fluren lass die Winde ...............

Befiehl den letzten Früchten voll zu ............
gib ihnen noch zwei südlichere ...............
dränge sie zur Vollendung hin und ..............

die letzte Süße in den schweren ..................
.
Wer jetzt kein Haus hat, baut sich keines ..........
Wer jetzt allein ist, wird es lange .................
wird wachen, lesen, lange Briefe .....................
und wird in den Alleen hin und ....................

unruhig wandern, wenn die Blätter ...................

Setze ein:





mehr


bleiben


groß


Sonnenuhren


sein


Tage


jage


los


Wein


schreiben 


her


treiben





Betrachte die Strophen und Zeilen des Gedichts genau. Was fällt dir auf? Nichts?? Dann schau noch mal genau nach und überlege. Du wirst eine Antwort finden.








_______________________________________





denk denk – was ist mit dem Gedicht los





Male Bilder zu dem Gedicht!








